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Buch

Alisa Bowmans Ehe steht vor dem Aus, statt in ihrem Mann 
den Märchenprinzen zu sehen, träumt sie von seiner Beerdi-
gung. Aber dann beschließt sie, wirklich alles zu versuchen, 
was ihr zur Rettung ihrer Ehe vorgeschlagen wird: Sie schreibt 
Liebesbriefe, liest Ratgeber, versucht sich im aktiven Zuhören, 
lässt ein Bikini-Waxing machen und kauft sexy Unterwäsche. 
Sie schenkt ihrem Mann ein persönliches Romantik-Handbuch, 
um ihm Einblick in ihre Wünsche und Vorstellungen zu ge-
währen, geht mit ihm zur Paarberatung und reist mit ihm zum 
zweiten Mal in die Flitterwochen. Humorvoll offen berichtet 
die Autorin von ihrem erfolgreichen Versuch, sich mit ihrem 
Mann auszusöhnen, ihr Liebesleben wieder anzukurbeln und 

ihre Ehe zu retten.
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»Ist Ihre Be zie hung am Tief punkt? Dann le sen Sie 

die ses Buch. Wol len Sie sich in Sa chen Lie be und 

Partner schaft ins pi rie ren las sen? Dann le sen Sie die ses 

Buch. Lust auf gu ten Le se stoff? Dann le sen Sie die ses 

Buch – span nend, klug und über aus op ti mis tisch.«

PAt Love, Au to Rin von  

»Hei SSe Lie Be in feS ten PARt neR ScHAf ten«
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Ein lei tun g

Sie sind völ lig nor mal. Doch, ganz be stimmt.
Auch wenn Sie nicht mal mehr den kleins ten Fun ken Lust 

auf Sex mit Ih rem Mann ver spü ren, nicht in die sem Le ben 
und nicht im nächs ten.

Auch wenn Sie sich mehr mals wö chent lich, täg lich oder 
gar stünd lich zu sam men fan ta sie ren, wie un glaub lich prak-
tisch es doch wäre, wenn Ihr Mann plötz lich tot um fal len 
wür de.

Auch, wenn Sie vor Ih rem geis ti gen Auge eine el len lan ge 
Lis te mit all den Män nern ha ben, mit de nen Sie ga ran tiert 
aus ge hen (oder die Sie viel leicht auch hei ra ten) wür den, so-
bald Ihr An ge trau ter ver bli chen ist.

Auch wenn Ih nen all a bend lich vor dem Mo ment graut, an 
dem Ihr Ehe gat te von der Ar beit nach Hau se kommt.

Auch, wenn Sie beim Abend brot sit zen und sich an schwei-
gen, weil Ih nen par tout nichts ein fällt, wo rü ber Sie mit ihm 
re den soll ten.

Auch wenn Sie beim bes ten Wil len nicht mehr wis sen, was 
Sie bloß ge rit ten hat, die sen Ty pen über haupt zu ehe li chen.

Auch wenn Sie stän dig über ihn schimp fen, so dass Freun-
de, Ge schwis ter und Kol le gen schon Wet ten da rü ber ab-
schlie ßen, wie lan ge Ihre Ehe wohl noch hal ten wird.
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Einleitung

Ja, doch. Al les völ lig nor mal. Eine ab so lut ty pi sche Ehe.
Nur Sie selbst, Sie den ken na tür lich, Sie sei en nicht mehr 

ganz nor mal. Sie ha ben wahr schein lich Ge wis sens bis se, 
weil Sie glau ben, mit sol chen Ge dan ken, Ge füh len und Er-
fah run gen den Preis für die »schlech tes te Ehe frau des Jah-
res« ver dient zu ha ben.

Weil Sie glau ben, mit sol chen Ge dan ken, Ge füh len und Er-
fah run gen al lei ne dazuste hen. Weil Sie glau ben, dass kei ner 
Ih rer Freun de, An ge hö ri gen oder Be kann ten je mals die Be-
er di gung des ei ge nen putz mun te ren Ehe part ners an ge dacht 
hat. Weil Sie glau ben, dass alle an de ren bis heu te so ver liebt 
sind wie am ers ten Tag.

Weil Sie glau ben, dass alle an de ren der fes ten Über zeu-
gung sind, ih ren See len ge fähr ten ge hei ra tet zu ha ben.

Und wa rum glau ben Sie das? Weil kei ner über sei ne ein-
ge fah re ne, schlech te Ehe spricht. Nie mand wagt et was da-
rü ber zu sa gen, dass es ei nem graut bei der Vor stel lung 
vom ei ge nen Mann in der Löff el chen stel lung und man nur 
noch denkt: »Oh bit te, lass die sen Kelch die se Nacht an mir 
vorüber  ge hen, auch mor gen Nacht und über haupt für alle 
Zei ten und Näch te. Wie so ge hö re ich nicht zu den Frau en, 
bei de ren Män nern ohne Vi agra gar nichts geht?«

Und weil kei ner da rü ber spricht, fühlt man sich da mit al-
lein auf wei ter Flur und als sei man die Ein zi ge auf die ser 
Welt, die ein mal so däm lich war und aus Ver se hen den Fal-
schen ge hei ra tet hat.

Aber halt! Al lein sind Sie da mit ga ran tiert nicht.
Weiß Gott nicht. Es gibt zum Bei spiel mich. Ich habe all 
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Ein lei tung

15

das eben Ge sag te ge dacht, ge fühlt und er lebt – wie so vie-
le an de re auch.

So wie all die un glück lich ver hei ra te ten Men schen, die 
zu Tau sen den mein On line-Ta ge buch le sen. Ich kann Ih nen 
gar nicht sa gen, wie vie le von ih nen mir per E-Mail da für 
dan ken, dass ich die se Fan ta si en vom Ab le ben des ei ge nen 
Ehe part ners so of fen aus ge spro chen habe. Oder wie vie le 
mei ner Freun de und Be kann ten sich ähn li che Ge dan ken, Ge-
füh le und Er fah run gen ein ge stan den ha ben, nach dem ich 
erst ein mal an ge fan gen hat te, über die mei nen zu re den.

Aber eins kann ich Ih nen sa gen: Egal, wie schlecht es um 
Ihre Ehe be stellt ist, Sie kön nen sie bes ser ma chen. Egal, wie 
sehr Sie da von über zeugt sind, dass Sie den Fal schen ge hei-
ra tet ha ben. Denn das ha ben Sie wahr schein lich gar nicht. 
Und egal, ob Ihre Schwie ger mut ter Ihre Ehe längst ab ge-
schrie ben und das alte Ta fel sil ber als Fa mi li en er be zu rück-
ver langt hat. Sie kön nen ihr das Ge gen teil be wei sen.

Des halb habe ich die ses Buch ge schrie ben. Weil ich ein-
mal ge nau an dem Punkt war, an dem Sie jetzt ge ra de sind. 
2007 habe ich mei ne Schei dung bis ins letz te De tail durch-
dacht. Und oben drein habe ich die Be er di gung mei nes kern-
ge sun den Ehe man nes bis ins kleins te De tail ge plant.

Doch dann sag te mir eine Freun din, ich müs se mich nur 
mehr be mü hen – ich müs se erst wirk lich al les ver su chen, 
be vor ich auf ge ben dür fe.

Und das tat ich. Ich las Ehe rat ge ber, be frag te alle mei ne 
glück lich ver hei ra te ten Freun dinnen (gan ze drei!) und dach-
te da rü ber nach, wie mir das, was ich he raus ge fun den hat te, 
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Einleitung

weiter hel fen könn te. In ner halb von nur vier Mo na ten klet-
ter te mei ne Ehe auf der Ska la »glück lich ver hei ra tet« von 
 ei ner mü den Zwei auf eine quick le ben di ge Acht, und ich er-
neu er te mein Ehe ver spre chen.

Heu te füh le ich mich mei nem Mann en ger ver bun den als 
je zu vor, und kein Tag ver geht, ohne dass ich je ner Freun din, 
die mir ge ra ten hat te al les zu ver su chen, nicht dank bar bin.

Von da her weiß ich, dass es auch für Sie Hoff nung gibt. 
Denn wenn so gar mei ne hunds mi se rab le Ehe ge ret tet wer-
den konn te, dann be steht für so ziem lich jede Ehe Hoff nung.

Aber Sie wol len mehr als nur Hoff nung, rich tig? Sie wol-
len eine hun dert pro zen ti ge Ga ran tie. Die woll te ich auch, 
als ich mein ganz per sön li ches Pro jekt zur Ret tung mei ner 
Ehe in An griff nahm. Ich wünsch te, ich könn te Ih nen eine 
sol che Ga ran tie ge ben. Aber das kann ich nicht. Nie mand 
kann Ih nen mit Si cher heit sa gen, ob Sie bis ans Ende Ih rer 
Tage glück lich mit ei nan der sein wer den – ich nicht, Ihre El-
tern nicht, Ihr Paar the ra peut nicht und auch Ihr ei ge ner Ehe-
part ner nicht.

Sie müs sen schon selbst ins kal te Was ser sprin gen. Eins 
aber kann ich Ih nen ga ran tie ren: Wenn Sie die sen Sprung ins 
kal te Was ser wa gen, wird Ihr Le ben bes ser wer den. Sie wer-
den stär ker, glück li cher, zu ver sicht li cher und selbst si che rer 
da raus her vor ge hen. Und Sie wer den das Pro jekt nicht be-
reu en. Denn auch wenn es am Ende nicht Ihre Ehe ret tet, so 
wird es Sie ret ten.

Wa gen Sie den Sprung! Ver su chen Sie al les!
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1. KA Pi teL

Es war ein mal …

»Es gibt nur zwei Di lem mas, die das  mensch li che 

Hirn über for dern: Wie hält man je man den fest, 

der nicht  blei ben will? Und: Wie wird man je man den 

los, der nicht ge hen will?«

DAnny De vito, DeR Ro Sen KRieG
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Ir gend et was lief gründ lich schief in mei ner Ehe. Das war mir 
klar, als ich die Be er di gung mei nes ei ge nen Man nes plan te. 
Mark war vier zig und rund um ge sund. Min des tens zwei hun-
dert zehn mal im Jahr mal te ich mir da mals aus, wie Robi, ei-
ner von Marks engs ten Freun den, plötz lich vor der Tür steht 
und mir mit zit tern der Stim me sagt: »Setz dich lie ber. Ich habe 
eine schlech te Nach richt. Wie sag ich es dir bloß? Mark ist vor 
fünf Mi nu ten tot um ge fal len. Herz schlag. Sie ha ben al les ver-
sucht. Nichts. Er ist tot. Es tut mir so leid.« Dann fährt Robi 
mich in die Kli nik. Und nach dem ich im Lei chen schau haus 
Marks Lei che ge se hen habe, rufe ich sei ne El tern an.

An schlie ßend or ga ni sie re ich die Be er di gung. Mark soll 
ein ge äschert wer den. Sei ne Asche kommt in eine Urne, bis 
un se re ge mein sa me Toch ter Kaar ina alt ge nug ist und ent-
schei den kann, wo sie die Asche ver streu en will. Und die 
Trau er fei er? Nein, die fin det nicht in ei ner Kir che oder Trau-
er hal le statt, son dern im Farm house, sei nem Lieb lings res-
tau rant und dem Ort, an dem wir uns zum ers ten Mal be-
geg net sind. Kü chen chef Mi cha el be rei tet für die Trau er gäs te 
Marks Leib spei sen zu, But ter nuss kür bis sup pe, kros se Bröt-
chen und ge schmor te Lamm keu le. Als Nach spei se hand ge-
mach ten Stru del. Den lieb te er be son ders.
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Ein Ka me ra mann filmt die gan ze Ver an stal tung, hält fest, 
wie Freun de und Ver wand te sich Ge schich ten über Mark er-
zäh len. Robi etwa er zählt von Marks ver narr ter Lie be zu 
sei nem Fahr rad. Wood weiß ei nen Schwank aus bier se li gen 
Zei ten zu er zäh len. Und Ken fällt be stimmt jede Men ge zu 
den vie len ge mein sa men Tou ren zum For mel 1-Ren nen in 
Mont re al ein. Jeff er in nert sich ans Berg stei gen und Ka jak-
fah ren mit Mark. Und Chris gibt Ge schich ten von Mark und 
sei nem Mo tor rad zum Bes ten. Den Film pa cke ich erst mal 
weg, ir gend wo hin, wo er si cher ist, viel leicht auch in den 
Safe, wo alle Un ter la gen zu un se rer Le bens ver si che rung und 
un se re Päs se lie gen. Dort wird er lie gen, bis Kaar ina in ein 
Al ter kommt, wo sie mehr über ih ren Daddy wis sen will. 
Dann hole ich ihn he raus und zei ge ihn ihr.

Die Grab re de fällt mir rich tig schwer. Was könn te ich sa-
gen? Was soll ich bloß sa gen? Klar wäre es an ge bracht, et-
was Po si ti ves über mei nen Mann zu sa gen, aber mir fällt 
nichts ein. Viel leicht sage ich ein fach gar nichts. Es soll ja 
Wit wen ge ben, die vor Trau er kei nen Ton he raus be kom-
men.

Aber dann wür den den an de ren Trau er gäs ten mei ne tro-
cke nen Au gen auf fal len. Und wür den sie dann nicht den ken, 
dass mei ne Mie ne ir gend wie merk wür dig er scheint? Ir gend-
wie er leich tert, wie je der halb wegs fein füh li ge Mensch un ter 
ih nen be mer ken wür de?

Mark wür de sehr viel eher den Al ters tod ster ben als an ei-
nem Herz schlag. Herz krank hei ten lie gen nicht in sei ner Fa-
mi lie. Sei ne Groß mut ter wur de weit über neun zig. Doch die 
Vor stel lung, bis ins hohe Al ter mit ihm ver hei ra tet zu blei-
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ben, war für mich un er träg lich, und die Al ter na ti ve – eine 
Schei dung – ent setz lich.

Al lein die ses Wort ging mir nicht über die Lip pen. Soll-
te ich die Ers te in mei ner Fa mi lie sein, die mit der Tra di ti-
on bricht, trotz al ler ehe li chen Zwis tig kei ten ver hei ra tet zu 
blei ben? Mei ne Groß el tern vä ter li cher seits wa ren über sech-
zig Jah re mit ei nan der ver hei ra tet. Mei ne Groß el tern müt ter-
licher seits hät ten wohl eben falls ei nen sol chen Mei len stein 
er reicht, wenn mein Großva ter nicht mit Mit te fünf zig ge-
stor ben wäre. Mei ne El tern wa ren nun schon über vier zig 
Jah re zu sam men, die von Mark ge nau so.

Im Ge gen satz zu mei nem er fun de nen To des fall sze na rio 
war mein Schei dungs sze na rio nicht ganz so un re a lis tisch. 
Es war ein Flucht plan: Mark und ich tei len uns das Sor ge-
recht für un se re Toch ter. Er er klärt sich ein ver stan den, sei-
ne Spar ein la gen auf zu lö sen, ich die mei nen. Mit den an de-
ren Ver mö gens wer ten ma chen wir hal be-hal be. Er be hält 
das Was ser bett. Ich neh me das fran zö si sche Bett aus dem 
Gäs te zim mer. Er kriegt die Le der so fas. Ich da für den Ess-
tisch und die Kunst ge gen stän de. Den Grill kann er mei net-
we gen ha ben.

Ich neh me den Hund, wo bei wir uns da not falls auch zeit-
lich ab spre chen kön nen. Un se ren Hund lie ben wir bei de 
sehr.

Ich hat te mir vor ge nom men, so lan ge an mei ner Ehe fest zu-
hal ten, bis der Ge dan ke an Schei dung mich mit je dem Tag 
ver folgt. So lan ge, bis mir die Ge wiss heit, die Hälf te un se-
rer Pen si ons gel der an mei nen Ex zu ver lie ren, we ni ger zu 
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schaf fen macht als die, mit ei nem Mann ver hei ra tet zu blei-
ben, der mich of fen bar nicht mehr liebt. So lan ge, bis mir eine 
Tren nung für un se re Zwei ein halb jäh ri ge bes ser er scheint als 
ein zer rüt te tes Zu hau se mit zwei El tern, die nie ein Lä cheln 
für ei nan der ha ben. So lan ge, bis mir die Vor stel lung, mei nen 
El tern von un se rer be vor ste hen den Tren nung zu er zäh len, 
we ni ger aus macht als die, auf Fa mi li en fei ern noch län ger 
gute Mie ne ma chen zu müs sen.

Am Mut ter tag soll te sich al les än dern: An je nem Tag fuhr 
ich abends nach New York City, wo ich mit mei ner bes ten 
Freun din Deb zum Es sen ver ab re det war. Deb ist groß, eine 
brü net te Schön heit mit lo cki gem Haar. Sie war ge ra de für 
eine Kon fe renz in der Stadt. Ich hat te sie vor Jah ren in ei-
nem Buch club ken nen ge lernt. Bei de ver dien ten wir un ser 
Geld als frei be rufl i che Au to rin nen für me di zi ni sche Fach-
texte. Und bei de wa ren wir ech te Worka hol ics und grün de-
ten im Lau fe der Jah re eine in for mel le Selbst hil fe grup pe für 
frei be rufl i che Schrei ber lin ge al ler Bran chen. Sie und ich wa-
ren die ein zi gen Mit glie der. Egal, wie nie der ge schla gen und 
schlecht ge launt ich zu ei ner Ver ab re dung mit Deb kam, hin-
ter her fühl te ich mich je des Mal woh ler und leich ter.

Deb muss te mich nur an se hen und wuss te Be scheid, sie 
konn te mir die Ge dan ken vom Ge sicht ab le sen. Im mer wenn 
sie mich sa gen hör te: »Al les pri ma. Al les bes tens«, sag te sie 
tro cken: »Er zähl kei nen Un sinn. Sag, was Sa che ist.« Sie hör-
te mir solan ge zu, wie ich brauch te, um al les raus zu las sen, 
was sich an ge staut hat te, und stell te mir dann meist nur eine 
ein zi ge Fra ge, die mich je des Mal sprach los mach te.
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»Wah re freun de er zäh len dir nicht, was du ger ne hö ren 
willst. nein. Sie scheu en sich nicht, Klar text mit dir zu re
den.«

Wir sa ßen an der Bar bei ei nem Ape ri tif und war te ten auf 
un se ren Tisch. Als wir schließ lich Platz ge nom men hat ten, 
lie ßen wir uns bei de ein gro ßes Glas Wein kom men, dazu 
Käse. Kurz be vor wir den letz ten Trop fen ge leert und den 
letz ten Bis sen ge ges sen hat ten, be schlos sen wir, eine gan-
ze Fla sche Wein zu be stel len. Deb schrieb im In ter net ei nen 
Wein-Jour nal-Blog und hat te be reits et li che Bü cher rund um 
das The ma Wein ver fasst. Weil sie sich ge ra de nicht zwi-
schen zwei Wei nen ent schei den konn te, zog sie ihr Handy 
aus ih rem Täsch chen und rief Keith an, ih ren Mann, der sich 
mit Wei nen noch bes ser aus kann te als sie selbst.

Ich lausch te der klei nen Un ter hal tung und be ob ach te te, 
wie mei ne Freun din ges ti ku lier te und lä chel te. Ich dach te an 
mei ne ei ge ne Ehe. An mein Handy. Da ran, dass es seit Stun-
den, seit mei nem Ein tref fen hier im Res tau rant, un be wegt in 
mei ner Ta sche lag. Ich hat te mei nen Mann nicht an ge ru fen, 
um ihm zu sa gen, dass ich gut an ge kom men war. Oder um 
zu hö ren, wie es ihm ging. Ich hat te nicht ein ein zi ges Mal 
an ihn ge dacht.

Deb hin ge gen er zähl te Keith von ih rer Kon fe renz, von ih-
rem Ho tel, von dem Res tau rant. Sie re de ten mit ei nan der, 
als hät ten sie sich seit Wo chen nicht ge se hen. Als hät ten 
sie ei nan der so viel zu er zäh len, dass sie lo cker die gan-
ze Nacht durch quat schen könn ten, ein schla fen und wie der 
auf wa chen und sich noch im mer et was zu er zäh len hät ten.
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Und ich? Ich wür de Mark nicht an ru fen. Nicht jetzt. Nicht 
spä ter. Ich hat te Angst, sei ne Stim me zu hö ren, die un froh 
da rü ber klang, dass ich mich mel de te. Die sich ge nervt an-
hör te, so als hät te er 150 wich ti ge re Din ge zu tun, als mit 
mir zu re den. Was Deb und Keith hat ten, das woll te ich auch, 
aber ich hat te nicht das Ge fühl, dass das mit Mark mög lich 
wäre.

Deb klapp te ihr Handy zu. Sie hat te sich ent schie den und 
be stell te. Der Wein kam, und kurz be vor die Fla sche leer war, 
frag te sie mich: »Wie geht’s denn Mark?« Be trun ken wie ich 
war, zähl te ich ihr sie ben Mil li o nen Grün de auf, wa rum ich 
so un glück lich ver hei ra tet war. Sie hör te zu.

»Un se re Ehe ist am Ende«, klag te ich ihr mein Leid. »Wir 
ha ben uns nichts mehr zu sa gen.«

Sie nick te.
»Im mer wenn ich ihn an ru fe, klingt er ge nervt, als wür de 

ich ihn stö ren. Ich glau be, ins ge heim hasst er mich.«
Sie nick te.
»Nie hilft er bei der Kin der er zie hung. Nie ist er zu Hau se. 

Ich kom me mir vor wie eine al lein er zie hen de Mut ter. Ich 
steu e re das meis te Geld bei. Die Haus ar beit und neun zig 
Pro zent der Kin der er zie hung blei ben al lein an mir hän gen. 
Ich bin ka putt. Ich kann nicht mehr. Ich möch te mich  ge liebt 
füh len, aber ich glau be nicht, dass er mich noch liebt.«

»Wa rum seid ihr dann noch zu sam men?«, frag te Deb.
»Nur noch we gen Kaar ina«, sag te ich. »Zwi schen uns, da 

ist nichts mehr. Wenn es Kaar ina nicht gäbe, wäre es längst 
aus.«

»Ihr soll tet aber nicht eu rer Toch ter we gen zu sam men blei-
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Alisa Bowmans Ehe steht vor dem Aus! Statt in ihrem Mann den Märchenprinzen zu sehen,
träumt sie von seiner Beerdigung. Aber dann beschließt sie, wirklich alles zu versuchen,
um ihre Ehe zu retten: Sie schreibt Liebesbriefe, versucht sich im aktiven Zuhören, lässt ein
Bikini-Waxing machen und kauft sexy Unterwäsche. Humorvoll offen berichtet die Autorin von
ihrem erfolgreichen Versuch, ihren Ehemann zurückzuerobern und ihr Liebesleben wieder
anzukurbeln.
 


